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Ailitlicher Theil.
, ^ c r Instizminisler Hut die bei dem Krcisgcrichte
U' «öiu^sätz crlcdigtc Rathssccrctärsstcllc dem Kreis-
NN'ichtoadjlinttcll 5karl P r i h o d a in Kultcuberg verliehen.

^. Der Iustizminister hat den Kreisgerichtsadjuncten
^nzcl Blechn zu Chrndim zum Rathssecretär da-
'""N ernannt.

^ Der HandelSminister hat den Rechnungi?official der
' l . Ccntralscedchörde und Leiter dcs f. f. Hafen- nnd
^amlät^aintes in ^nssinpiccclo Daniel M o r i n

^"" Hafen- nnd Seesanitätscapitän in Lnssinfticcolo

^ , , , ^ c r Minister für Cultus nnd Unterricht hat dic
H .gtcn ^rslcl lcn, nnd zlvar cine am Gymnasinm zu
ine "'. ^ " Gymnasinllchrcr zu Tcschcn Friedrich S l a -
dem l^ ^ ' ^ ^ ^ deutschen Gymnasium zn Brunn
^,^wttasin,si,ftftlcntcn zu Wien Wcndclin F ü r s t e r ,
'v . ^ Gymnasium zu Iglan den Oymnnsialsnpplcntcn
l ,e? H ü l s c n b c k zn Brunn und Friedrich Schn-
,, I- .^' ^^ag, dann zwei am katholischen Gymnasium
^ ^scheil dem Lehrer am Rcalgymnasiinu zu Stockerau
.̂  ^phnn Kapp und dem Gymnasinlsllpplcitteil zli Olmütz
Eduard K r n t o c h w i l verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
^inc rulNlNlische ItilMilc ül'er dic Situation.
,^^, ^ u t ^ l..'sl, 7. Jänner. Inmitten dcr Bewegung
slrcli/ " ^ " " ^ " " der untern Donan hervorzurufen
l'üter'/'^ worin es von Bratiano imd Genossen eifrig
ciuc s " ' ' ^ ' ^ " ^ ^ ^ " ' ^ ohne Interesse sein,

Dänische Stimme zu vernehmen, wie sich dicselbc
" Msc Umtriebe äußcit.

n!« . ^^^cn Tic lnir, die nicht vereinzelte Stimme
, v ein bedcnlsamcs Symptoin zu bezeichnen, Sie wer-

" auch daraus entnehmen, daß Fürst Carl nicht ans
"°sen gcbctlct ist.

'hlei-^^ " ^ ' ^ " p ^ ^ i Carpabilor" schreibt nämlich in
^,. Uingstcn ^inmmcr, nachdem sie die folgende Stelle

der Nede Bratiano'S als Einleitung gebraucht:
Elali .^ '^ ^ " ^ ^ ^ ' " ' Oriente, das mit den
'̂sc>m'̂  ^ ' ^>cu ^,^ Bulgaren Jahrtausende hindurch

wir l u / " ^ ' ^ " ' "nd in dcn Zeiten dcs Glückes wcrdcn
Arnder sicherlich nicht vergessen, W i r haben

zwar noch mit niemanden ein Vündniß geschlossen, aber
cS gibt Bündnisse des BluteS, der Religion und der
Freundschaft!"

„Wir wären mit andern Worten — schreibt die
„Trompctta" — nach der 'Anschauung Bratiano'S Bluts-
brüdcr des Panslavismus mit dcn Russen, und folglich
sind wir verpflichtet, unser Schicksal an jcnes der Russen
zu kellen.

„Untersuchen wir nun doch, woher diese Brüder-
lichteit rührt, was uns auf die Bahn des Panslavis-
mllS gedrängt, ob derartige Bündnisse wirtlich im I u -
lercsse Nnmäniens gelegen sind, und wcohalb die Eym^
pathien für Rußland gerade nach der Schlacht von Sa^
dowa nnd nicht schon früher in unserer Mitte entstan-
den sind."

Nach längerer Ausführung gelangt das Blatt zu
dem Schlnssc, daß Prenßcn in seinem Streben nach der
Vergewaltigung Deutschlands nothgcdrungcn ans den
Zerfall Oesterreichs hinarbeiten müsse; daß Rnßland in
der Verfolgung seiner traditionellen Politik wegen dcr
Crobcrnng nnd Slavisirnng dcs Orientes sich natnr-
gcmäß znm Älliirtcn Preußens entpuppen mußte, und
daß bei diesen zwei Strömlingen dcö Pangermanismns
und Pauslauismns die rumänische Völt^rschaft, welche
wie eine Insel auf diesem großcu Occau dcs Raccn^
kampscs hingeworfen daliegt, folgclichtig ein Hauplzicl
dieser beiden Mächte werdcn muhte, um dcrcn politischen
Interessen zu dienen. Bratiano, fährt das Vlalt weiter
fort, war das Wcrt'zcng, dcffcn sich Oraf Bismarck und
Gorlschakoff bedienten, er war es, der den Fürsten Carl
gewissermaßen als Borlänser der ko.mucndcn Ereignisse
hichcrgcbracht, nnd heute sind alle Maschen dieses Nctzcs
fertig: Rumänien hat, nach der Ausdrucksweise Bratiano's,
dieselben Interessen der Orthodoxie wie Nnßland, nnd
so wären wir denn bereits inmitten des Racentampfcs
hincingcrathen.

Dcr Krieg ist näher als je, und wer immer in
dcmsclbcn siegen wird, wird Rumänien als Preis dcs
Kampfes hinnehmen. Die »us von Europa übertragene
Mission war, an der Donau einen Wall gegen den sich
heranwälzcndcn PanslavismuS zu bilden. Diese Mission
wird nns durch die Umtriebe dcr Rothen gewaltsam ans
den Händen gcwnndcn, nnd würde selbst der Norden in
dcm bevorstehenden stampfe unterliegen, fo wcrdcn den-
noch andere Völkerschaften an nnscrc Stelle treten, um
diesen Wall zu bilden. Dcr griechisch-türkische Conflict
dalirt weder seit heute, noch ist es ein Kampf dcr
Christenheit gegen dcn Islamismus, für welchen ihn Ruß-
land so gerne hinstellen möchte. Er ist scit laugem

bereits gehörig vorbereitet worden, und dic liulssarische
Beweguuu, der Kampf auf Kreta, die Vorfälle in Serbien
waren nud find nicht anderes, als ebcu so viele Mincn,
dic Rußland gelegt hatte, um die oricutalischc Frage
;nm Ansbruch zu bringen.

Rußland ftropagirt lange genug die Idee dcs „Hei-
l'gen Krieges" nnd wenn Bratiano sagt: „Meine
Seele ist dort, wo eine Frage dcs Christenthums gcgen
den Islamismus sich zeigt", so wissen wir jetzt, wcu er
unlcr dcm Worte „Christenheit" gemeint hat. Um die
Explosion zn verhüten, hadcn die Wcstmächte die Pforte
veranlaßt, mit Griechenland zu brechen, und Rußland,
nm den Ausbrnch zn beschleunigen, stachelt Griechenland
anf, dic Fahne dcr Unabhängigkeit zn erheben. Bricht
der Krieg zwifchen beiden wirklich aus, fo wird derselbe
sich über die ganze Türkei verbreiten. Griechenland
selber wird aber dabei nnr im zweiten Plane bleiben,
und Preußen mit Rußland auf dcr einen, und dic West'
mächte anf der anderen Seitc wcrdcn dcn cigcullichen
Strauß ausfechtc». Dies ist dic eigentliche Richtung
des in Vhcn begonnenen Conflictes. Griechenland hat
sich nur scheinbar in seinem eigenen Namen, in
Wirklichkeit aber für Rcchnnng Rußlands erhoben

Uns abcr droht das traurige Schicksal, als Spiel»
ball rnssisch-prcußischer Intriguen dereiust veruichtct zn
werden. Und ei» sogenannter „Patriot" mußte es seiu,
dcr, um zu eiuer wichtigten Rolle zu gelangen, uns iu
dicscs Unglück gestürzt und bis znm Heutigen mußten
wir warten, bis uus Bratiano offenkundig erklärte, für
wessen Rcchnnng er eigentlich a rbe i te . . . .

Es wird noch ein Tag kommen, au dem die
Rumänen sich die Tage des türkischen Joches nnd der
phanariotischcn Aussangnng zurückwünschen wcrdcn, nm
d>r gänzlichen Vernichtung unter preußisch russischer Herr-
schast zu entgehen, wir aber werden noch einst die eigenen
Worte Bismarck's wiederholen, deren er sich im Verkehr
nut rumänischen Staatsmännern bedient, nm seine
eigentliche Politik zu mastircn, nnd die Rumänen wer-
den es schaudernd vernehmen, daß iu ihrer Mitte I n -
dividncn cxiftireu, die mit kaltem Blute ihr Vaterland,
das Erbe ihrer Kinder, snr eine chimärische Stellung
verrathen haben, (Deb.)

Landwirthschaftlichcr Fortschritt.
i .

> M i t 1. Jänner 1869 hat das k. k. Ackerbau - Mi<
nislcrinm die Vcitnng dcr P fc rd c z u ch tc, i, sl a l te n

! nbcrnonimcu und in einer Denkschrift sciue Ansichten

böhmische Veralten.
(S ch l i, f;.)

'̂cht^ndc 'm^ " " " l " ' "Ng bc6 Conp<'s lilicktc bald dc>
"^udcicha.,,. . acn. ^ ^ ^ noch meinen anwei,
Gr i l le , , ^ " b"" H^npt der Giiseltc in mcincm
^ , der' - ^ a . anf dcr Haltstation ein Gleis
^tt lUirci i ^ '" 't cincm thatsächlichen Indcnbarte zu
von^cucv,. , '' ^'^ kam aus dem Vöhmermaltx
mann. ' ) " nnd kannte dcn böhmciwaloischcn Fnhr-

^ rzmis^ ^'"ch dcr Böhmerwald und unn horchte das

6s lv^l ^, ' tutete die lakonische Anlwmt,
l^ I'piachci, ?, "U"ls leichte Waare, von deren Stand
^ leichlc.c N^ ^ " ' '"U"er mehr flicgl als si« steht,

war dir "'^ als alle Hpitzcnwaaicn dcr Welt.
si.! - ̂ "^ Al ia^, ^^ederwaarc.
v / ^ ' ^"ve«tt./ ' '^ dcm großen traurigen Mge, der
w>rbch, l i e ß / ^ ' ' N ci>, Flockender ron Federn anf-
^ ^ ' sagm los,,,^ " ° ^ " «"'cm F.dcistick.' saß, dcn er
" ! ^ von dc<, 'v, . . / ' ' "hal l te, sprach in wohlgcsttzic,
^ . " " und >" ?'ustcn Hä.'sein dcS Fedcrhandcl?
s / ^'slcr hatte» .^.^ ^ mit denen in Pcst. Anch
^ l'hr cwa^'blen Ursprung auS Neumi. E.
der?, "ud i,"d t " 7 ^/" Geschäften in Ge«f und

di ^ Unt' s° h ^ 7 ^ ° ' " HMsc wic im Böhmcr.
l° i , ^^e'zer^illi ' ^ l " diesem Mo.ncnl wiedcrnm
° " verbrüdert ^ . " " be>n bohmerwäldischen Hoch

' " " ^ e gewordener Federnsimmi bildete

eine an hundert Mcilcn lange Kette durch dic Liiftc,
Fcdcrflanm zwischen Ncncrn lind Genf, zwischen dcn
kallgruncu Osserspitzcn N'̂ d dcn violttlen nnd rosigen
Alpspitzeu Sauoycns.

Nun kam anch noch anf einer Ncbenstalion vom
Fuße des Böhmcrwaldcs ein Dritter hinzu. Er fühiic
cineu zwergartigen ẑ nabcn am Armc. Dicscr Kobold
sah häßlich aus nnd doch w^r er dcr Stolz und die
Hoffnnng seines Vaters.

Dcr Fiihl'Mliiin kannte Valcr und Sohn.
„Was macht dcnn E.ttcr G'spann?" f>u.) der

Fuhrma»u dcn Alik^iumling, satirisch lachend.
„Mcinc O'fponn h^b i Weid meinigcS übei-

lasscil" — wälschtc im gebrochenen Dcutschl'öhmisch dcr
Stachaucr.

Das Gespan» , desseu der stolze Besitzer zweier
schwerfälligenPinzgancr gcdachtc, war nämlich cinHuadc-
gcspann, das die Slachaucr vor ihr Wägelchen spauucn,
ans welchem sie Steingut, Holz- und Glaswaarc in dic
Welt führen.

„Hab' sich andres G'schäft mit Bud'" - war
die spannend Devise, die er mm ausgab. Er wies
nn6 vorerst einen Brief von cincm „Ricsüincn<Valcl"
und cann einen zwcilcn von einem Aomdardonbläser,
dcr an ihn als dcn „Zwerg-Vater" gerichtet war,

Dcr Principal cincs Wnndcrkabincls vcrsprach dem
Valcr jcncs Zwergleins, das grinsend neben uns sah,
üolde„c Vergc. Der Zw^rg w^dc täglich scnber gĉ
waschen werlm, da ihm uoruchme Zerren in den Haaren
wühlen und ans die Wänglein llopfcn. Nebstdcm werde
cv vortrcfflich gefüttctt lind auch noch anderweilig vo^
nehm erzogen werden, ja man wcrde ihm sogar eincu
fian^ösischen Sprachmcistcr hallen. Ein rothes Sammt'
jäckchen liege bereits für ihn bereit

Für diese Entäußernng und Ucbcrlnssnng seines

Kindes wurden dem Vater auch noch allvicrteljährlich
20 fl. in Aussicht gcstcUt.

Peps wnrde nnn also aus der einsamen Böhmer-
walds'Idyllc, wo er so gemüthlich dem Hundcstcspann
vorstand, in das Zaubcrmärchcn cincS losmopolilischcn
Wnndcrkab'incts versetzt.

Ans dcr activen Thierquälerci wurde ein passiver
Mcnschcühandcl.

U»ö iütcrcssirtc zlinächst z«, erfahren, wie der Be»
siher dcs Wulldclkcibiucts — cin Holländer — auf
dicscs Kind cincs H'utcrwäldlcrs gestoßen war. Dr r
Vermittler dicscs Geschäfts war zu allererst ein'Musi-
kant aus dem Böhmerwalde gcwescu.

Es war in einer Schwcizcrstadt, wo der Musikant
m dem Orchester einer Kunstteitcrci Bombardon bl,cS.
Da dörtc er znsällig von dcm Wundcrcabinet nnd dcr
Riesin, und erkannte bald iu dcr letzteren — eiuc böh-
mische Landsmäumn, wiewohl sie als „Nordlandsriesin"
ausgerufen nud angepriesen wurde.

Zufälligerweise war aber in dicsem Zeitpunkte
trotz aller hounclcn Behandlung das ncbcu der Riesin
durch etwa fünf Jahre fnugirt habcnde Zwerglein eines
Tages vor Heimweh vcrkommeu, wi? ct > a ncbcn einer
Elcphantin ein Mmmcllhicr absteht. Selbstverständlich
sah sich dic Ricsiu liliast wieder um cincu ncuen
Zwerg, wic um cin frisches Spielzeug um, und dcr
ttandömaün der Riesin sprach ihr nach einer rührenden
Erkcnünngsscenc von einem Zwerglein in seinem Heimat-
orte in Böhmen.

Der wackere Bläser auf dem Bombardon war nun
natürlicherweise der erste briefstellerische Vermittler, ft»
bald er neck) Hause kam, in dicsem kleinwinzigen Men<
schenhaudel geworden.

Vorerst mußic ein gewissenhaftes Schneidermaß
von dem „wcißen Liliputanersclaoen" abgenommen und
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ausgesprochen, iu welcher Art und Weise es die Pferde-
zucht Oesterreichs zu fördern bestrebt scm wird. Diese
Denkschrift, welche auch der obcrösterreichischen Land-
wirthschafts-Gescllschllft mitgetheilt wurde, betrachtet die
Pferdezucht als einen integrirenden Bestandtheil der
Landwirthschaft, als cine Hilfsquelle der Wchrhafligtcit
deö Staates und als Productionszwcig für den Han-
bclsuertehr. Der Organismus, mittelst dessen das Acker-
bau-Ministerium auf die allgemeine Landes-Pferdezucht
fördernd einwirken w i l l , sind die Laudgcstütc. Das
Lanbcsgcstüt begreift den gcsammtcn Stutcnstand eines
Landes; die von der Ncgicrung angestellten Äcfchäler;
die von den Organen der Regierung gelöhitcu und liceu'
zirten oder suvucntiouirten Deckhengste. Die Landesge-
flute haben für die Bcschassuug verläßlicher Anhalts-
pnnktc nnd Directive zu sorgen für das, was die Ne-
uerung znr Hebung der Pferdezucht vorkehren milß,
über die Sch la f , welche zu erhalten, übcr die Wege,
wie diese zu verbessern, über Quantität und Qnal i lä t
der aufzustellenden Beschäler, deren Vertheilung im Lande;
die Ausranairung dcr unbrauchbar gewordenen, dic Aus-
wahl, Prämii i ' lmg, Snbventionirung oder Liccnziruug
der Prioalbcschäler- die Durchführung einer genauen
Eontrolc über das Entsprechen der aufgestellten Beschä-
ler; die Durchführung nllcr in Bczug aus Pferdezucht
zu erlassenden Gesetze nnd sanitären Maßregeln. Die
Leitung und Ucberwachmig dieser Laudgeslnte soll einem
G e n c r a l - S t a l l in c i st er und v i e r von S r . M a -
jestät dem Kaiscr zu ernennenden V an d es tz? t a l l -
m e i s t e r n anvertraut werden. Die Laudesstcilimcislcr
haben ihren Amtssitz in den betresfendcu Hauptstädtc»,
u. zw. einer sür Nicdcr« «>nd Obcröslcrrcich, Salzbnrg,
T i r o l , Vorarlberg, S>cicrma:k, Kärntcn, K r a i n ncbst
de», Mlsicnlnndc und Dalmat icn; ciuer für Böhmen;
einer für V-ährcu und Schlesien, und eincr für
Galizicn.

Dildung dsl Volllsschullrhllr.
Durch da? nene Schulg^sltz macht Oestei reich

abermals einen e^tschiedcncn Schl i t l nach vorwärts
Hoffentlich wird sich allmälig die Ansicht festsetzen, daß
Ocsterisich unlcr allen Eullurslaa^n Europa's ciues
drr gediegensten nud liberalste.» Schulgesetz? besitze. V l '
lannt nii l dein Wesen und de>, Eiürichtui'gei» der V^lks
schulen in den meisten Staat.'N ĉi> Fcstlande^, fällen
wir dieses Uriheil auf Grund sii,er lan^jäh'igcn Lehrer«
praxis an veischicdenen Unlcl'rlchts-Aüstallcn des In<
und AuSlandcs. Wi rd auch dieses Schulgesetz in der
Folgezeit manche Wandlung c, fahren, werden Einzel-
heiten fallen, a^deic hiuzuk'mmcn; das Flnidamcnt isl
si:> ?nnchwc^s solides, dem schon deshalb große« Lob
gebührt, wr i l i>l ullen seinen Theilcu dem Principe dcr
rüh-igen Tcldstci'.lwicklu!^! der Voltswoli l fahtt culschit'
den Rechnung gslragcn ist.

Die Vol lWui l lchrel ' bcdül-sen der lcln^diegenslcl!
B i ldung, ulid ^war in Bezng auf ihr fachliches Wissen
u»d Könne,', sowie hmsichllich dcsscü, w.is die Gegen-
wart im socialen und politischen Lcbrn von allen wahr-
haft Gek i l l t en fordert.

Als tlwftia, in den Volksschulen zu lchiende Gegen-
stände verzeichnet der ElUwulf des neuen Schulgesetzes:
Neligionslchre, Geschichte, Geographie, Nalurlchrc
l Physik, Ehrmie), Nalurgeschicht'-, Sprachlehre, Schrci-

ben, Zeichnen, Größen- und Formenlehre, Turnen,
^indwirlhschafts' und Gewerbbtundc, Gesaug. I n
allen dicscn Fächern muß der Lehrer b.'w^ndcrt,
beziehentlich geübt sein. Freilich wi l l das in den
Augen vieler nur wenig sagen; versiebt j , doch
jeder etw^s davon und wenn cö eben auch nur Biuch<
stück,! si»d, er vermag mindestens oaiüber zu schwätzen.
Das kanr- aber weder dem Lehrcr noch dcr Volksschule
gc»ü^cu, denn beide habcn mit dcni Unterrichte zu
schaffen. Da.> Unterrichten dcr Kinder abcr, u!.d Nl-
me»tlich das Unterrichtn ooil Massen ist cme itunst,
oic wic jede andcrc gelernt werden muß. D^zu gchörl,
daß dcr Volk^schullchrer nicht bloc» iu dcr. zu lehrcndcu
Fächern bis zu tcm Ausmaße zu H^use ist, welches die
Volksschule bieten kann u»d so!!, sondern cr muß des
Bloffci« iül Zusammenhange >nächt>g s.in und deshalb
mehr wlsscü u d töüiicu, alö er zu lctncu hat. Abcr
auch daü ist uicht genu <. Del Lchicr bedaif dcr Fettig-
keit, den in spcciellcn Fällen geeigiictei« Stoff dc>Ä Un-
lcriichtcS auSziiwählcn, ihn üicht Ulir allgemein vcisläüd-
lich vorzutragen, sondern auch d:n V.ihältnisscil und
l̂ er Indluidualität scmei- Schüler anzupassen. Dem Uni '
flliigc nach muß die Schule jedem Schüler ein ganzcs
>.'!>,'i!,'ti, das im bürgerlichen V^ben für die Mehrzahl des
Voltes auspicht, der Weiterbildung aber zur sicheren
^csis dieul. U>n dahin zu gelangen, darf der Volks-
schul Untenicht nicht ein blo^ hindwcilsmäßigcS Lernen
s.:i», sondcrn er n-uß auck die jed.l Discipl in eigencn
Bildungsclcniculc zu Guiis^n ler Ocs^mmt El^i lhul 'g
de>- Iu^ ' , :5 hcivoib^bcu, sie jedem Kinde duich laüo-
»elic M.lhvdc rbcuso leicht ycllicßi?ar wi^ v^oaulich zu
machm. Au dem ^chrcr ist es. dem Schüler jede»
Gc^cusl^:,!) '!>.>lltl)Mlncn .iiifchaullch dar;nst^llvN. Allei«,
w^o ill tic Schulc gehört, sclosl l a ) Lc^iicu maß gc>
lchlt und ohiic Bci!ütz,!ng dcr vclwcrfl chc>> L'.ruspiclc,
doch die Aibeil dcs Lcruenö möglichst erlcichtcll werden.

Uln dies zu können, ist dein Lehrer noch anderes
Wissen vounölhcn, das cr in der Schule nMd ing t
braucht und nur 5urch umfängliche uni) anhaltende
Stndicn erlnugen kann. Dahin gchörcn Anthropologie,
Pädagogik als angewanotc Erziehungs' nnd Unterrichts-
lchrc, Literatur und Logik.

Die gedeihliche Berwalluug eines Lehramtes fordert
dcnmach eine Lehrerbildung, wie sie selbst viele Frcnndc
dcr Voltsschule sich uicht gcstchcn wollen und deshalb
dcr letztercn »st llitheile an dcn 5topf werfcn, die unter
den bestehenden Vcrhältuissm cbcnso Hort wic ungerecht
sind. Halbbildung. Dünlcl , Arroganz der juugen Lchrcr,
dcneu man nach zwei-, r iu-, ja halbjähriger Bildung
dcn Unterricht der Jugend anvertraut, sind uicht wcuiger
uaiürlich, wic dic 5tlagcn über unsere Bolköschulc», deren
Mandel dcn Lchrcru zur Last gelegt wcrocn. Wcnn
oahcr nnscre illcincn gcradc von dcn gewissclihaftcslcn
Lehrern förmlich malt ra i t i r t , dcn begabtesten Schülern
oic ^ust zlim Lernen vergällt und der allgemeinen Ober-
flächlichkeit Thor und Thür geöffnet wurden, so lag dics
vorzugsweise an dcr Ungunst dcr zcilhcrigcn Vildungs«
oerhälltiisje dcs Lchrerstandes. M a n frage nur die
Braven, dcncn die maugclhaftcn Erfolge des eifrigsten
Strcbcns Herzeleid verursachlen, welche Mnhcn, welche
Anstrengungen und EiUbch>nngcn ihnen die nothdürfligc
Ergänzung ihres Wissens ui'd Könnens kostete , und
allc Ollligdcntcndcn werden ihl>cn achtcndc Anerkennung
zollen.

eiligst dem Holländeiprincipal per Pos! übersendet
werden.

Das gewissenhafte Höhcmnaß wi.S zw >̂r cm Pcps
eine um vier Linirn höhere Gestalt nach, nls dic —
dcs scliglN P^pi war ; allein mau icclüiclc darauf, das
Peps nock cingehm u»d mit den Iahrrn die aliständiftc
Kleinheit Pipi 's crrcichen weide, und ließ dahcl d e D>f
fe>rnz von m e Lin cn dem Vertrage nicht zu Schade»
lommen.

Als während dicscr Erzählung im Waggon dci
Vermittler mit dem um oiclc Zolle glößc:cn Bom!'«,--
don nls der Zwcrg war, vor meine geistigen S imn
trat, erinnerte ich micl, lcbhast cincr audcrn F^ntt, cinc«
Omnibustour nach dem baiciischcn Tölz am Fuße ?tl
Alpen. So schmal als dic Wege dort, so schmal auch
die Wägen.

W i r bildeten bercilö einen achtbaren Inhal t diese,
himmelblau angestt'ichcüln Hü l le , die dcm Name»
„Omnibus" nun im eigentlichen Woltsinnc alle Ehre
machte.

Da fand d^s uubcwüffiictc Spülcmgc dcs Eondnc
leuls noch eine Lücke, die ausgefüllt wcrdcn mußtc durcl)
einen zwar dünven böhmischen Oom^udonbläscr, dcssen
Ilistrumcnt ncben ihm jedoch cn,ch no^, Platz fiudc»
sollte.

D u schlic nun im Omnibus allc5: „Ver ra th ! "
— M a i , lüuthclc t'Uü dem Viauue cllcn Ernstes zu,
dc,ß cr für sein Instrumcn! ciuc persönliche Karle zl
lösen hadc.

Dus Bombardon mußte nach h<ninäckisscr Untcr-
Handlung endlich wcichcn und giug cuif Deck. I n dei
Sonne golden juiclei'd, wu,dc cs obcn auf den Waacn
gebunden, we cin ycbändiglcr Missethäter im stillver>
haltencn Glol lc.

Dcr einsame, van seiner glaüzuollcn Ehehälfte gc-
tscnnlc Äläser sah nnlürlich gc,r sau<r darein, »nd es

wurde in der Zllchc eist wieder lustig, als wir iu Tölz
angrl.nigt waren.

Der W^gen hielt au und cm militälijch«salutircn-
dcr Älanu unt einem dlcch^ncn Nicscuschilo c»l,f der
Mütze stand b,i uüsclin Auist.igcn zu uuscicr Ucbcr«
raschliug vor >ms.

Auf diesem Schilde war zu lcsc» .-
„Stiefelputz.r für dcn Tölzer Aezilk."
Auch ci»c E iwcrbsa l l , die wir weder in dl'n

Bergen noch cnn Flachlaüde kcuncn, aber leider kaun
in cinem Aczirkc „in- im.::cr cincr — dcr Glück-
liche sein.

Der BimblN'doiibläscr, der auf einem großcu Fuß
lebte, stieckic dcnselbeu mit stolzer Miene dem Stiefel«
putzer dcs Bezirkes entgegen, um scine clwas angcgriff>,l!c
Wände, scchlc dcs üdelflüfsigkn Staubes fremder Lande
zu entledigen.

Während ich so un Enifelules dachte, war dic
braune Hi r fucr in an dic Scitc des Zweiges gctrctcn
und schäkerte mit dem Jungen, dessen vcrlrümnUe Gc-
slalt mich an das Knieholz dcs Nicsena.cbirgcs lebhaft
crimicue.

Indeß ci,'.c lcbcr.digc Gedachtnißhilfc hierfür gab
es noch da i» dcr bunten Gesellschaft eil'l'N tranrigen,
stumme!', dlcichcu L.iiiwalidhäudler, einen echten Nio-
bidc», wic aus weißcm Via lmor gemciß^l. Er hatte
während dcr g'n^cn Tol ir uicht cin einziges mal sciuc
stauen Micncn zu dcm Versuch cincö leise» Lächelns
'icrzogcu.

Scholl tönte dcr sehr lle Pfisf vor dcr Einfahrt in
dcn Smichowcr Bahnhof. Wie fic cbn, in diesem Wag '
aoil alle zusamiuengcblascu waren, so stoben sie, die
Kinder der böhmischen Bcrge, nach allen Seiten auch
wicdcr wirr auöeimnidei-.

Der Lehrerbcruf hat aber noch eine andere Seite.
Auf dem Lande und in kleineren Städten gehören die
Lehrer zu den hervorragenden Persönlichkeiten, deren Gc<
sammthallnng in moralischer und intcllcctucllcr Beziehung
vielfach maßgebend ist und dem öffentlichen Urtheile
nnterliegt. W: r habcn von einem im Schulfachc oalN
tüchtigen Lehrer sagen hören: „ J a , unser Schulmeister
ist sehr cin braver Mann , abcr vor dcm Schnitte weiß
er nicht einmal, ob anf einem Grunde Gerste oder Haftt
steht." S o einseitig dieses Urtheil klingt, so bezeichnend
ist cs für das, was man von dcm Lchrcr fordert: cr
foll von Allcm, was znn, menschlichen Wissen «ehött,
wenigstens sprechen, und zwar verständig sprechen können.
Und rechnet man hinzu, wic vieler Augen auf ihn
schauen, wic oft iu dcn verschiedensten Angelegenheiten
dcs Lebens bei ihm Rath und Aufläruug gesucht, wic
cr als Ausleger von Gcsctzcu, Vcroronnngcn, Erlässen,
Maßregeln nnd Veranstaltungen in Anspruch genommc»
wird, welchen Einfluß cr auf Vertilgung dcr Vorur-
theile, des Abcr- und Unglaubens, auf die Hebung echter
Religiosität, ouf die Liebe zu Fürst uuv Vaterland, auf
die Achtung vor Gcfetzen und Obrigkeiten, anf Ver-
ständniß politischer und kirchlicher Einrichtungen, auf
die Sitten und Gebräuche auszuüben vermag, wie viel
cr nützen oder schaden kann, so ist mit Recht zu wün-
scheu, daß jeder Lehrer ein Mann von überwicgcndcl
Intelligenz, von lauterem Gefühle, von ernsten, Willen,
kurz, cin ausgemacht tüchtiger und zuverlässiger (5ha
raktcr, sei. Nur cin solcher findet in der Erfüllung scincö
Be.'nfcs Befriedigung, nur cin solcher ist genügsam
und bescheiden, nur cin solcher wird ebenso zuverlässige
lind treue Dicustbotcn und Unterthanen, wie milde, gc»
wisscnhnftc und gcrcchte Herrschaften und Obrigkeiten
crzichcu. Es ist dies keine ideelle Ausfassuug; wir zeich-
neu die absolute Nothwendigkeit. Kaun dcr gcbildcti
Bnrgcr odcr Landmami überhaupt oder auch nur i»
Sachen oer äüßcru Eu l t in auf dcn Lehrer herabblickci'.

,so ist dessen Äüschcil und mit diesem scine Wirksamkeit
^uulcrgrabcn. Alles und jcdcs kann der Lehrer freilich
! nicht lcrnen, abcr sich auch au^er dcr Schnlslubc cn>>
'anderen Gebieten zurechtfinden, das muß cr verstehe».
^ Aus dcm oben angedeuteten Umfange der Lehrer-
!bildung ersichtlicht zur Genüge, daß selbst unter dc»
günstigsten Bedingungen und dem regsten Eifer der Lchrcr

!nnd Zögl'ngc dic Zeit von vier Jahren für dcn Bcsiuli
^ciueö Seminars zur Vorbcrciluug auf dcn Lchrerbcrü!
nur dann misrcichcno gcnaimt we>den darf. wcnn Haupl»
und Glieocr jcder Lehrcrbilüun^S Anstalt mit höchsitt
Gewissenhaftigkeit ihre Pflicht erfüllen, ( N . Fr. P.)

Von drr Consmnz.
B e r l i n , 1ž>. Jänner. Die „Provinzialcoric-

!spoüocn;" berichtet, man dürfe cinc befriedigende El-
lldigunss dcr Strcitfragc durch die Eonsermz erwartcii.

P a r i s , 13. Jänner. Gestern fand die zweite
!Eonfcrcn;sitzu!>g statt, m welcher ciuc Vertagnng bis
j Donnerstag beschlossen wurde. Die Conferenz wurdc
lmi t dcr Vcrlcsuug des Protolollö dcr letzlcu Litzui'g
ausgefüllt. Dcr griechische Bevollmächtigte war ad'
wcscud.

! Dcr ..Constitulionnel" bedauert die griechischerfeitsel'
hobcuen Forinschwicrigfeitcu, hofft abcr dessenungeachtet,
die Eonfcrenz wcrdc daö beabsichtigte Ncsnltat errcichüN-

P a r i s , 1 ^ . Jänner. Die „Agcuce Havas" vet'
sichert, Rangab>> sci noch ohne Instructions ob er dll
Eonfcrcuz beiwohnen folle.

Aichrere Confercnzbevollmächtigte ersuchten um I> "
,'trnclioncn iibcr ihr Verhallen, falls dcr Vertretet
Griechenlands, Ncmgcib^, bis zur nächsten Sitzung ope
Antwort aus Athcn sein sollte.

C o n s t a n t i n o p e l , 12. Jänner. Der Groß/
vczicr antwortete auf die Note dcr Confcrcnz, daß die
Ausweisung dcr Gricchcn bercits abgeändert, dagcgc"
eine Abänderung dcr die griechischen Schiffe, betreffend^
Maßnahmen unmöglich sci.

Gladstone üdcr Immka.
I n den amerikanischen Blättern macht ein Briefe

wcchscl zwischen Gladstone und Edwards Lestcr, Bc^
fasscr des Buches ,.O» !>>«' t'l«»v «in! !̂>:!>»l- «s Li>^
l.'.m!" (Englands Ruhm und seine Schmach), die Rundt'
welcher aus dcm Jahre 1866 oatirt und ein offei^
Gcständuiß dcs neuen Premiers enthält, daß cr mit sc>'
ncn Ansichten über Ainerika während deö Bürgerkriegs
im I r r t h u m gewesen sci. Gladstone, dcr die Veröffc"!'
lichuug dcr Eorrcspondcnz gcstattct hat, sagt in Ern"'
dcrnng eines Begleitschreibens zu dem oben e r w ä h l t
Buche unter andcrm:

„ Ich wciß, daß Anmaßnng und Selbstzusricdeuhc'
zu uuscrcn nntioualeu Fehlern gchörcn, daß wir etwa
gedrückt wcrocn müsscn, um mich fo anszudrückcu, din?
dic Meinungsäußerungen andcrcr über uns, daß, !
offcncr diese Aeußerungen sind, sie dcslo bcsscrc Wirkl»'!'
thun, und daß, wenn sie gelegentlich zn streng ausfalle''
wir doch uicht ernstlich durch dcn I r r t h u m leiden. ' " ^
rend wir anderseits bedeutenden Vortheil au« dcr Kru
ziehen können und sollten. I n Betreff der von '"
während des Krieges ausgesprochenen Mc iuung , ^.
Süden habe factisch seine Unabhängigkeil errungen, ^
ich, ich muß es gestehen, im Unrecht, insofern als
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dieselbe eben kundgab. Allein der Veweggrimd war kcin

übler. Meine Sympathien waren damals, wie schon

lange ,;nvor und noch heute, mit dein ^ 'n;cn amenta-

mschcn Volke. Ich ucrstand wohl, wie so manche En,'l>

päcr, nicht dciS Wesen und Treiben der Union. Ich

hatte nach bestem Gewissen, wenn schon irrigerweise, die

Meinung in mich angenommen, daß die 24 Mi l l ionen

Bewohner des Nordens ohne den Süden glücklicher, nnd

dic Neger der Emancipation näher sein würden, wenn

dte alten Verhältnisse, nitter welchen die Sklavenhalter

bic Vereinigten Staaten anoschlicßlich zu beherrschen schic^

llc». anfhöttcn. Wa<< Englands Interesse in dieser Sache

anbclm^t, so habe ich andren Ansichten gegennber stete

M'gchallcn, dnß der Bestand der ganzen Union für Eng-

land am wüuschcnöwerllMen sei."

W i c » . l 2 . Iä»"c r . ( P a r l a m e n t a r i s c h e s . )

I u nner uon dcm Iusti^minister an das P.äsidium dc<̂

^dgeürdnetc.'halifts gelichteten Zuschrift clsncht dcis^lbe,

^ Vcihandlung nbcr den Bericht des Anssäinsses znr

"°>dc!a!hu>^ d ö »on der Ncgiclluig ciu^-diuchlen Enl--

wxrfrö c'!,es Tt<afgcs>tzes über Bcibrechen nnd V>r-

s'chei, , welche auf die Tac-^ordnmni der nächstei» am

" > ^ M . statlfilidcndrn Sitzung dls 3lhgco>d!!ctel1'.'au-

" 8'sctzt wlüde, uorlcilifis) n„d zwar aus nachstehende!'

" ^ndcn um, derselben cidzusctzcn: Scinc Excellenz bc>

^ t t l t in der Zuschrift , daß seit der Eistatlnnsi jcucö

" ' ' r ichte mehren Gutachten von ausgezeichneten Ncebts-

^lcliltcn ci».^gangen sind, welche sich für Adäüdcrni'gci.

" ^ Entwmfes anospicchcn, weshalb es Se. Excellenz

" ' ^ schr wüilschcn^meitl) ansehen nuisse, doß dicscr Ve-

^l'stand, welcher eine der wichligstcn Anfg^dcn der Gc»

^^)cbnng bildet, einer nochinaligcn cicigcbcnden Erörlc-

!^'>g nmeizogen n,erde. Se. Excellenz hal!c es daher

!>!' ^Ucrcssc der Sirafgerichtspflege für gcboten, eine

^vis i», , d i ^ g Gsjetzcut.uuifc^ mit sorgfältiges Be-

""huna. der vom Ansschnsse gestclllen VcrdcssernngsaN'

''^)e nnd der i» den crirähnlen Gnt^chien nicdcrgeleg'

'̂l> Bcmcikungcn einzuleiten und fohin uorerst mit drill

^!^schl,ssc über d̂ c erforderlichen Aendcrmigcl, sich in '^

^uwttnehlncn zn setzen.

T r i r s t , 12. Jänner. ( V e r n r t h e i l n i ' g . ) Der Göizc,

?^s ig , welcher in Giü-z im vciflosscucn August in
^ Volhall^' dcö Casilio's nnd im Dome Petarden

^'pludiren licsi, in zn vier Jahren K r r w s vcvn,theilt
worden. " > ̂

Uusland.
^, . ^tassatz, 10. Jänner. ( G r o ß a r t i g e B c r g -
^ / / . ^ s c h u n g e n ) haben bei Ragatz eine vollständige

Msperre gebildet und die Taininn zn einem See auf-

., C o n s i a n t i u v p e l , ^2. Jänner. (A n S K r e t a . )

^ wi»d offieicll mitgetheilt, daß die letzten Trümmer

°N' g,!cch!schln Freiwilligen mit Pclropnlakl Sohn nnd

" r U^enest der cilig^borelien Führer sich lmtcrwoifcn

^ben nnd Caudia verlassen wade i , , um sich nach

^UcchcMcuid zu bcgcben. Es kann imthin der ?Iuf-

/ " ^ als uollständig und dcfii'.itio beendigt cmgcschen

'"ttdcn.

l ^ ^ ( D i e c n g l i f c h c F l o t t e f ü r d a s M i t .

C o ? ^ ^ ' ) W!e man rinem nnga>ischcn Blatte aus

d i / ' ^ ' uuü f t c l ans aulhculischer Quelle belicht^, wi l l

T int . ° " ^ , ^>^ E i l a n d im Falle cincs Kr iegs der

b . ^ ^ ichc^^i t auf dem schwarzen Meere verschafft,

Mum s ^ ^^^' englische Flotte Eonstanlinopcl nahe

D^.h ^ ' ' um noch vor eine^ russischen Flotte in die

^ l i c k ^ " cn'laufen zu loünen. Clarendon soU lhat-

f"lle ,. , ln^ischc Flotte im Miltclmcer im Noth-

Die m/ ^^Pos i t ion der Pfoitc zn Mllcn gcwlllt sein.

z c i f . ^ ^ l m c c r . F l o t t e zählt folgende Schiffe: 1. Pau-

(Admi , "Caledonia" mit 30 Kanonen an Bord

W z> ,^ch ff). 2. Pal'zcrfregalte „Lord Warden" mil

"one» i " ^ " ' 3- Punzelcorvette .Fntrepiise" mil 5 Ka«

z»samm ^ ' ^ l Dampfflcqaltcu „ V l i s l o l " nnd ,,'Arcchilsa"

l..Ae ' ^ " ' " l <;6 i l .noncn, 5. vier Dampfe.aviso's

". 5w?"" ' .Psyche", „Trmculo" und „W.zard")
..Noi,a, ^V " " ;mc Fregatten ..Prince Eoniort" und
"" ' t tw^« " zusammen mit i'tt Kanonen, sind wc.ls
l'oße., " ^ " m zur Flotte im mittelländischen Mccie zn
lallicc' v ^ ^"'s°s „Antilope", Faladoc" und „Eo-
Dampfs,^ Korvetten „Ernifer", „Nap>d", solvic dlc
"c» (t>c ^ ^ "En^ymion" werden aus ihmi «-tal,0'
d Vi ,,. ?'"U), Alcraudricn und Gibraltar) am 10.
b'l cnM5s, " Geschwader stoßen. 8m ganzen wild
^ ' i f fe ' , ^ flotte im mittelländischen Mrcre 1<
Lord <5,„ ^'^5 Kanonen zälücn. Der Viceadmiral
^ r Flm 5 " ^"8t t ist der Obe'loi'.miündirmdc
ze" ,vird ^ ' ^ bald unweit Eonstaulinopcl tren^

Eagesneuiglieiten.
dem V e s c h ^ ^ ^ e t ax e.) Se. Mojsstät ler Kaiser habe,'

^lchem die n ^ ^ nifdrt-östcilrichlschlil Landlagc?, "^ch

?"'"°bme , °''""une Wie„ ermächtigt weldc» soll, für die

l ' ^e von ?'<?^' ^""eindevrlband .i»e T ^ c bis zum

^"" ' ^'lra,-.. ^ ^ ' ^ ^ öst^.lliHische Unteltbanen und bis

— ( P l o I I I I ! e r c a l s H ö r c r d e r T e c h n i k . ) Das

Kriegsmililstcrilüll hat dcnl Pioil»ielrl'g!!»r!it< betainU gcgedcn,

dasj in Folge taiserl. Eiuschlirszung dcii Slibaltclllufficierrli f r r i -

gsstclll w i rd , auf cm odor auf zivci Iah lc dlc Zcichnciischillc dl's

Wkncr polytcchinschcit Ii,sl!!llll>s zu drsucheii, n:l> dnsrldst S l n , -

szcu-, Brück»,!! , Eisl.'iil)al)»bcm, Tracirlüiss^luiist?c. zu huren und

sich i i l dirsril Fächcrn höhere Ausbildung zu erwerben. Di^se Of-

ficiere sind, wcun sie mit Elfol , , dic Sludicn alisolvirt haticu,

uclpflichlrt, 3 Jahre alö Officuee im Reciiuieut zu uerblcibc»,

und sullen vorzugsweise bei auherordcnNichcu Fällen, Cisrudahu-

liaulcu i i . s. w. verwendet werdcu. Dirseldeu erhalten anher

lyrer Gage eine nwnatlichc Zulage und Qii lMicrgcld, habcu tei-

neu anderen Dienst zu lhuu und sle!/n niilhill unter deu» S l u -

oieurcciorai. Ans Grund ihrer Fre ̂ ucntalioil^zengnisse lüuncu üc

0ie Slaatoprüfuug ablegen. Jeder Osfiv'ii-r hat ubcr die gchor-

len Gegeuständt ^lneil ^cinadcn zu uerfasscll uno dem Kriegomi-

nisierium als Coutrole snr seiue Znlucrweudun^ umzulegen, dcr

dann i» deu Officiersaspirauteuschulen alö LlhrDnch o^wcnoec

wird.

— ( D i e E l e >uen t n r s c h ä d c u i n T i r o l ) D i Zn -

sammcusttlluna, der Erhebung liber die dnrch Oleiuenlarepriguisse

uernrsachieu Schaden in T i r» l im v«1losicneu Jahre ergibt dao

naurigc Zieslillat, daß sich der gesaimntc Schaden im i!aude nuj

4.<j2i, l52 f l . 94 lr. dczifftrt, wuuou i i , I^>.062 f l . ans ä^elsch-

Ta'ol uud 2,201.070 f l . ^)4 tr. auf Dcnl'ch.Tirol cnlfallen. Da-

bei siod dic Beschädi^uu^en der Eisenbahn uud die sousligm

Verluste der Südbahugesellschaft nicht mitgerechnet.

( D i e G r a z e i V o l t s kucke.) W i l haben neulich

cnij die Eclichluug und E ö f f x u n g eines del wohllhä!i^s!<n

Iü l l i t u l e , einet Volt«tüch? in G la^ hingewiesen i l,eute e».-

lkhnen w ! l ci.ie«, SHi ldelUl ia deiselblii in der „Taszeepos:"

iinige Daten, die nicht ohne Interesse gslesen w,rvcn dü.f-

ten. Ein Dienslmai'.n steht vor dcm Eingänge der Volk«»

tüche und gewählt den Ln,lah gegcn Vorweisung del Speise-

malle. Diese w i i d , je nachvlm man sich eine ganze odci

>>ilbe Po l t ion verabreichen lassen wi l l , im Hosiaume um

zehn oder sechs Kreuzer verlaust. Fünfzehn holzeine Tische,

wllch? >n dem linfach, ober gefülUg ll»^slhc»dc>l Saale, siehen,

sind der L^!!ge»slite nach mit Vänkcn vc is lhen , die zum

Lobten Theile besetzt sind. Handwerker, lleine Beamlc,

Die!,slmänn.r, Sluoel i len, Frauen aus dem Arbciterstaude,

hier c>ne ganze Familie mit K inde ln , do:t ein vo» einem

I^dschen Märchen g l fud . te r , halb clblindelel G r c i o , tnrz

das verschicdenartigsle Pudl icum sitzt in bunter Mischung,

wie man stlbc auf einem Kilchwcidfesle l l ' f f t . und verzehtt

init behaglicher Nuhe das ihm gibol i l ie Mah l . Auf den

Tischen, tie nicht gedeckt sind, stehen Salzfässer, T r i n l M c r

und Ki i ige mit siischem Wasser. M a n lommt, ißt uud glht .

So geht ras Geschäft von cilf bis ein Uhr sort. S n t dem

Eröffnungstage cibält sich die Zahl der Abmhmc l auf der

Höhe zwischen f i lüfhundc' t und sechshundert. Die Speisen

sind cinfach. <iber schmackhaft und gut (meist Reiö, Gemüse

und Fleisch),

! Es ist g'sorgt, dab bn Anfert igung vcr Speise immer

!aus Fetlbi ldncr, eiweißhaltige und salzige Stoff? gibüblelidl '

! Rücksicht genommen w i r v , damit die Kost substantial uns>

schmackhaft zugleich ist. Emc si>bl>n Paragraphe umfassende

,s>auöoldmln^ , welche ans der Mauerroand zu beiden Sei -

len der Thi l ie aufgeschlagn ist, clttdcilt die Ve>haltu»gs-

mablrgeln. Nach dclselhen hat man sich u l 'verwci l t , wenn i

man in den Sp^isesaal lommt, nuderzusetzen und die zum >

Speise,l nügeräumte Zeit ist aus (ine Viellelsümd? slstge«,

scßt. Das Tabalrauchen, lälmende Ul,lclredungcn so wie

das Aujbehllltcn der itopsdcdeckung sind nicht gestattet. Die

Küche stcbt mit dem Sveislsaalc durch cine tliürgrohe O,sf-s

r u n g , bei welcher die Vt'rabsolgul'g dei Speisen gegen

Abgabe der M a , l e geschieht, in dircctel Velb indung. Frauen

sind hier und in der Küche thätig und un der Spille der-

f l lbcn stcbt die belcnntte Vetfasseriu der „süodeulschen

Küche", Frau P ia to . Frauen und MüdchlN c,uS der adeli-

ge ü und l ülgerlichn, W . l t vcllichten mit uüverdrossenem Eifer

und diensib.flilssener gegenseitiger Unterslülzung veu Küchen-und z

S^risenv?labclick»ngsd,el»st in opserfieu^igev Weise, devcn ^

ichünjlcr Lohn in rem Bewuhlsein gcmeinniiljigcil und ec«!

sprilhIiHcn Wi r l cns liegt. E.ne solche Vollelüche hat nicht z

die l'is.ste Beziehung zum Almosenwcsen, sie b i t t l t nur tnm >

wenig VlMit tel ten nahthaste Speisen zum SellisttostVnpreise.

— (E i s e n d a h » d i ebe . ) i!lus den sogenannten

Vl iwügen der zwischen Wien , Ttiest und .ssanijcha ueikeb»,

rendti l Postzüge tamcn in der Zeit zwischen dcm 19 . Oe<>

toder und 2. December u. I . wahrend der Nacht wiederholt!

Frachtgütcr abhanden. Um den Thätern aus die Spur zu

lummen, spertle sich am 5. Dccembll der Vahnbedicnstete

Sigmund Jausen in d^n Beiwagen des Abends von Wien

Abgehenden Poslzugcö. Dieser mochte ungcfäbr vier M i n u -

ten in V lwegnng gtwcsen sein, als sich die Thür dcö W a - ,

gtNZ von auhcn öffnete und t in junger M a n n , vorsichtig!

heiumspähend, ci , , l rat. Iansen hiclt ihn f.st und übergab

ihn in M o l i n g dcr Behörde. Es war dies der befcküf'

tignngtlose Ludwig Ma l l cwch , d l l Sohn l incs Vahnwöch-

terö in Mc id l ing , wrlcbcr sich wegcu retsuchten Dicbfladls

vc>: Gericht zu veianlwol len dalle. Ma l towch laugncte, vie

Absicht zu stehlen gehabt zu haben; er habe uur unentgelt-

lich zu seinem Vater fahlen und sich vor dcm N^gen sHilz«

zen wollen. Das Ofssnen dcr Thüre des Beiwagens n>ä>>

rend der Fahrt gilt jedoch aUgcmcin als üuhelst gefähllick

und zudln-. hatte Marlow.tz unter d<m Dache des Postwa-

gens hinlänglich Schuh grgcn dic Witterung gesunde» Er

wulde zu 3 Monaten schweren Kerkers veiulthei l t .

— ( D e r N o t h s t a n d i n O s t p r e u ß e n ) t r i t t auch

in diesem I a h i e immer deutlicher zu Tage nnd die einlau-

senoen Berichte lauten mit jedem Tage trauriger. Vorzüg-
lich im Negieiungsbezirke Danzig klopft der fatale Gust
Hunger wieder an die Tbüren.

— ( S p a n i s c h e B e t t e l e i . ) Der Madrider C o i ,

sespondent der „ T i m e s " erzählt folgende Anecdote, welche

^ i l i „ Spanien vocherlsckende B.l tclei und die A r t , wie

man daiüder denll, txf fend i l lustr i i t . G<neral P i i m ginz

tines Tag ls mit srinem treu<n Waffenqrfalnlen Ml lanS

?.l Bosch spc,zie,en. Der Gen.ra l trägt nie cinc Börse bei

sich u»o seine Wuhllbäligtelt pst,gt er in der Regel ourck

I'incr Freunde Häode zu üben. „ G i d , g i b ! " war das

sortwäl)r<nde Wo»t, als der tapfere Mi l i tüs-Gouveinrur von

Mad ' i v in oen Tiefen seiner Tasche nach K t l i na i l o wlchlte.

„Be im heiligen G o r g ! ich bade benns zwei Nealen aus»

>>eg?den," sagte dcr A!mos>'Mpe»oer, als er or^ G<tie»s

mlloe wurde. „ G l l t , gib P^cetas," de^wloeite der genfiüse

Kli iegsminister. ^Die P ^ r t a ö sind auch schon alle soct",

war die Antwor t . „ D a n n gib EscudoS." drang der M a l '

>cball in s.incn F ,eund ' „ w i r werden alles legulieren,

wcnil wir nach Hause rommc» , aber lah leinen Bl l le iden

mit leeren Händen weggetan."

— ( A c r z t l i c h e s M i ß g e s c h i c k . ) E in belaunter Nrzl

in dcr Stadt Troy verschrieb vor imzelit in einem Falle -.^n

Knochenfraß Terpeutinul, T a d^r Patient sich lllier den ublm

O.schniack de<>ftlde!i urtlagte, ricth der Arzt seiner Frau, es ihm

in Kapseln einzugeben Dlesc gab ihrem Manne denn auch die

Kavfcln, vergaß jedoch, das Terpentin h inc i i iMl l leu uud - der

Kra'ile wurde zusehends besser. Hocherfreut über das giinstlge

Resultat sl'incr Behand ima sctzle sich D r B. under und schrieb.

'ul l l l i!berslrö»icndnl Gefühls, eine Abhandlung über den Nutzen

detz Terpentins bei <5lu,(näne für die „Medico-Chirurgical-Ne-

uiew," bis das Mißverständnis durch Zufal l an den Tag Imn.

Der Artikel in der „Rev ie r " wurde i.och zur rechten Zeit unter-

drückt; der weis« Arzt aber gchl gesculttn Hauptes einher nnd

hat sich entschlossen, in der Fol^e leinc Kapseln mehr in der

Praxis anzuwenden.

— ( B r i e f t a u b e n ) Äilczlilh c 'hi l l l Herr Popplestmle,

dcr StatioiiSmeistcr in Starcraß, nus 3ondlin mittelst der Eisen-

bahn in einer Ziiiiibüchsc sechs B'il'fttmbeii, die von einem M i t -

gliede des Londoner Tanlirncl:i!>S abgesandt worden waren, mit

dn' V i l t c ' er niüge die 3>ügel an dem i'ciii'lichcn Morgen um

9 Uhr 30 Minuten in Freiheit setzen. Der Bitte ward wil l fahrt.

Die VUa,el erhoben sich hoch über die Exe-Mündung, flogen

rings herum, nm sich zu ilbcrzeugcn, wo sie sich befänden, und

schosscn dann iu der Richtung nach Woodbury-Hill davon, über

den hinweg mau sie ihren raschen Flug nehmen sah. Herr Popp-

lestonc einftsiiig unn dein Absender dcr Taubm einen Vries, wo-

r in dieser nleldcte, daß eiuer dcr Vögel in Clerteuwell um 1 Uhr

35 Minuten Nachmittags auf seinen Speicher zn ückgekehrt sei,

vier andere habe man um 2 Uhr im Speicher gefunden und dcr

letzte sei wenige Minnleu später erschienen. Die Tanom waren

mir sechs Moimle alt, Zwischen London und Starcroß beträgt

die Entfernung auf dcr Straße ttwa 180 englische M e i k n , die

also euic dcr Tauben in wenig imhr als 3 ' / , Stunden zurück«

gelegt haden muß.

— ( D i c H h i u csc n i »I Ü a l i f o r n ic u.) Die Sühne

di'S himmlischen Reiches bilden in ihn r neuen Heimat an der

Osiscite de? Sti l len Meeres eine Organisation, welche ihrer vor-

züglichen Wirtnngcil halber Bewunderung und Nachahmung ver-

dient. Sie bilden scchs größere 6 lnbs , je nach dcm Districte,

welchem der Emwanderudc in der allen Heimat ai.gehö't hat.

Wenn ein üinwaiidcrcrschiff ankommt, gehen Agenten dieseö

Cluli? an Nord u«ld nehmen oicjcnigcn in Beschlag, welche ihrem

Districtc angehören. I m Clubl,ansc sindlt dcr Aii lömmling Nah-

rii l i l i lind Unterkunft, bis er Beschäftigung hat. Hat er leine Ar -

b.it oder ist er kraut, ist es ihm ebenfalls erlaubt, dahin zurück«

zukehre,!, Dcr Club unterstützt seine Armcu, besorgt Arbeit, be-

zahlt Doctor und Apotheker lind sendet solche, denen eS uoththut,

alls seine Kosten wieder zurück nach China. Dcr Name jedes

ClubMitgliedüö ist >n eumn zu diesem Zwecke gehaltenen Vnche

rcgisttirt. Um das Durchgehen faulcr Schuldner zu verhindern,

mlisstn allc dieielligc», welche nach China zurjicttehreu wollen,

ciucm Eomit.< des Clubs von ihrer Absicht vorher Anzeige ma-

chen und werben nicht eher fortgelassen, bis dasselbe sich Uber-

zrnat hat. daß sie leine berechtigten Ansprüche unbefriedigt hin-

terlasse».

— ( E i » N i c h t e r i m W c st c u N o r d a m e v i l a ' ö ) ,

der seiner Höflichkeit wegcu bclicbt uud Populär ist, und sich cnlf

jede Weise bemüht, diese Popularität sich zn erhalt n, hatte kürz-

lich einem Vcrurthciltm sein Todcsurthcil zn vcrlülidigm und

rntlrdigtc sich seiner Pflicbl in folgender Weise i „Gefangener,

Herr D,, darf ich Sic bitlcn, sich zn crhebcn? (Es ist eine For-

malität, wclchc das Gesetz vorschrcibt; sonst würbe ich Sie nicht

bemühen.) Sie find eines Verbrechens angeklagt, welches, glaube

ich, ohne jedoch irgend welche persönliche Meinung dabei geltend

machen zu wollen, anf Movd lautete, und von einer Jury Ihrer

LandVlentc zu meinem große» Bedauern sclmldia, befunden wor-

dcn. Ich habe Ihnen deshalb leider, indem ich nochmals meine

persönlichm Gefühle reservirc, anzukündigen, daß Sie am Halse

aufgehängt werden sollen, bis Sie todt — lodt — lobt sind. —

Bitte, setzen Sie sich und erlauben Sie mir unr nock vie Frage,

um welche Zeit es Ihncn am bestell Passen würde, sich hängen

;u lassen?"

Locales.
— ( K a m m e i m u s i t p r o d u c t i o n e n . ) W i r

mackea Musisf l lunde darauf ausmciksam. dah die Subscrip-
tion für die von den Herren Moravec , Zappe uno Jodler in
der Fastenzeit zu veranstaltenden Kammermusilploductloncn
heute geschlossen w i rd .
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— (Theater . ) Gestern wurde T v pfer'S noch in der guten

alten Zeit wurzelndes, dnrch die gcinltlhlichr Virtnosüät theatra-
lischer Routing den ungekünstelten, und dasür desto wirksameren
Hnmor der allen Schule und dle Lebendigleil dec Handlung sich
anSzeichnendeS Lustspiel: „Die Zurilctsetzung" selir znfriedenstel-
lend gegeben. Alles bildete ein befriedigendes Ensemble. Herr
M a l l h c ö verdarb »veiiigsten^ nichti«. Fr l . A r t h u r gab die
stark sentimentale Rolle der Clara v. LobeÄ recht wirksam, Fr l .
K l o n r a d i u a!i! Mathilde but ein reizendes Bild jugendlichen
Frohsinn? und rchier Herzen^gille. Die Herren Moser ,Götze)
und S l r f a n (̂ ,'obeä) spielten recht brav. Herr M i i l l c r a!^
Bediente Ulrich bewahrte wieder seine vorzügliche «omit. Auf
da« heute zur Aufführung lommcuoe Stllct Cardous: „Die
Familie Bcnoilou" machen n>ir alle Tlicaterfremidc nusmerlsam.
Das Etilck machte bel seineiu Erscheinen Sensation, alle Jour-
nale widmeten ihm fenilletanislischc i'rilartilel. Die gestrige Dar-
stellung hat gezeigt, daß wir die Schauspieler für dieseö interrssanle
Drama besitzen. Wir dürfen daher eine gclima/nc Auffiihruna.
und soniit eine» genußvollen Abend erwarten.

— l V c» es i z -s lnz e i g^.) Morgen sindcl di>i Be-
Nisiivr'si i l lul 'g r l5 i» l)per ulid Echaospi^l, Posse und
üDpclklle mit (3>solg lhülisskn und diliebt«u Sän^ ' lZ und
Sckausp!»se><! H^itn P a l t h stall, weläici hilzu Supv^ '^
llizende Opeielte „ D a s P e n s i o n a t " ll>'b das Singspiel
^Han^> u n d H a n n e" gewühlt hat, wclcke gliiclliche
Wahl einen s>dl aniusant«.'!! Abend uei jp i iä l , 2i(s»,'l Um»
stand so wie die V.lieblhcil des Äeu'fizial ' l , ,! lassen cin
volles Hau« mil Sicherheit iü Aufsicht sl l l i » , welchee
He, : Parch auch rol lkmmen vcldient,

— ( P o l i z e i d c r i c h t , ) Bei l'n,cr a-.n I 0 . d . Nackls
in einigen Stadtbezi t<n tnnck städtische Pal!ou>^len vorg?»
nommknen Strei j lmg und T»rä)'uchung der ä l^ l lnngi» und
SHuvl l 'n wuld'N l 0 u^dclätig« Individuen polizeilich be-
anllündrl, vklhaslll und beamlhandelt. — ^l<hrelen Äes>z-
zroi di>,ler de^ Scdicßslält^ wurde verschiedenes Geflügel
s»lw,»d!t. Tie Nachforschungen sübtten zn dem ^esul lul^
dah l i» sicherel O . . . . y, gewesene! merit. F le iwi lN^l l ,
l»>» 3ct>loß!)ergc in Gebüschen Schlingen ge l^ t Hot, dciiin
v^s^iedene Thiere fing, ou>ch den Verlauf eine?, den obei-
wähnte» Vrsilicln abhanden gllomm.'uen TiuthahneS den
Vcldacbt bezüglich d(s G'flüg'ldiebslahls aus siä) lenlte und
dad. l in geiictiliche Unletsuinlng gezogen wurde. — D<r vom
Unlelsnchuügögelicht Leoben wegen T>icdsl>ibls st ctbri'flicb ver-
foible A. 5 . aus Laibach und dei vom hi'sigcn t, k.
Landesgeiichte wegen T'iebslahles veifolgte F, V. aus
Doeilaidach wniben h^ l zu Stande grblacht. — Vor einigen
Tag,n nfuhs ein hi>si^er Hausbesitzer, dasz Ende v. M .
sin unvelannt^s DicnslmädHen auf stiüc» N^mea untei
Vorw.isunss eine« Ä,s<>llli!,g''zsllels in i'inem hiesigen V^r-
lausige i?5lbe bctcNgcri'ch medreie Naaien ginommen hat.
Tas Mäcchen wurde n u i l t , und gestand, das; ihre Fnundin
den Z . l l , ! g.sct):!cben und beide die Waarn l qemcinsckaft-
lich u.idraucht dab.n. Sie warren daher dei Strasbebörde
llbcll><selt. - - I n eincil! hiesigen G^slhose wurde rinem
Vniscke« ein ^tocb mit oe>schiedenen P^letüi, Zuiter, Kc>ff<e
und N,iö cnlballend, alcl bedenllich abgenommen und ?ur
Vehiicde ubrrbiackt. Dec Aursche, der auö dcm Gast-
hauic eotivichen war, wuide Tags daiauf eiuirt und g,-
sland, den Kvlb san,mt der Waa le , die lin'.r Notin aus
d m L,ltaier Bezitte gehdlrn soll, auk dec V^hübossvO!balle
entwendet zu habln. — Dem diesigen Nägeloeiläuskl V . L,
wuide am t^. d. eine Banknote p!-. 10 ft. als falsch bean-
ftHndlt, Ec Hal das Falslficat am 2. r. von eiinm
unbilanntsn Aauer, der bei ihm um !?2 t l . Näg^l
laufte, eingenommen. — Ein O.wölbslnecht bot vol
sinigen Tagen ein neues Bügeleisen i inel Trö^e l in zum
Kaule an. Sie nabm ihm die Waare als beoenllich ad,
in Folge dessen echoden wuive, dal' t l dasselbe aus dem
P(llaus»i;cwdlde seines DicnsllierlN eutwtnoet hat. — Tie
Nrdlcnkiin A. I . bat das Nniuchen ss^'Ulll, i " Elsalnun^ ;u
b l i n k n , ob ihre vvr ciniqen Taa/n hlimüch mit rer l i l 'dl !-
lichen Dirne ss. T . nach T,iesl abgcrei^te I Vjahiigc Tocttei
M . I . sick wohl in einem pldenllichen Ditüsloite b,si'lvet.
I n Folge ümllichll N^uis i l ion wurde M . I . duicl) die
Tlicster Polizlidilection dotlott? in einem öffentlichen .^ause
n u i . t , zwangsweise ,uctgesl<M und der Ma l te r ttbslgeben.

— ( D i e österreichische C u n c n r i l o r dn »n g) mit Cmn-
mtntav und Forinnlarien erscheint so eben, von dem ans juristischem

Gebiete rlihmlichst bekannten Herrn D r . v, K i e ß l i n g , Hof-
nnd Ocrichtsaduocaten in i'inz. Es liegt nnc« daö erste Heji
vor, »selchet« die ersten 57 Paragraph« des Gesetzes mit Er läu-
terungen enthält. Der Verfasser hat nebst den (Änludsätzen der
Theorie des Concnrörechteö die Motwc der Gesetzgebung nnd die
RechlSsprechnng des obersten Gerichtshofes bentttzt, und zwifchcn
llbcrnlllizigcr Breite nnd aphoristischer Klirze tie rechte Vtiltc ge-
halten. DaS 2. Heft. eulhallend das ordentliche Concursverfahren
folgt in 14 Tagen und das ! l , Heft, enthaltend die Vorschriften
über den kaufmännischen Honcurö wird Ende d. M , erscheinen
und diesen beiden Heften werden die Formnlarien be,gegeben sein.
Bestellungen werden bri F. Vamberg nnd Kleinmaur entgegen^
genommen.

Nentße Voji.
P r a g , 1 )̂. Jänner. ^Pr.) Dcr Nccuri> dcr Naud»

nitzer Meeliltgi« - Arrangeilre gcgcn dus Bcldol des
ÄlicetingS wurde uon dcr Stntlhaltcrci verworfen —
Auf dic außerordentliche Äcrüfnng des Pater Joachim
Felder gegen das Urlhr i l des OdcllllndcSgcrichtc<<, das
in einer Predigt des Felder Störung der öffentlichen
Nnhc erkannte, entschied dcr Olicrstc Gerichtshof, daß
Fcllicr schuldig sei, fetzte jedoch seine Strafe von sechs»!
inonallichcin auf dreittionallichen mit Fasten verschärften,
Kerker hcrab.

P e s t , 1!>. Jänner. I n der tjentigen Sitzung dcr
Pcstcr Conütal^congrcgation wurden in das Central-
wal)lcomttr die Mitglieder dcc! ()5)cr Comit«', a; ßcrdcm ̂
fur jcden Wahldel i r l zwci Is<aelitcn und scchs von
Fal) uorgcscylagcnc Mitglieder gcwähl!. Bezüglich dcr ^
Wal j l dcr letzteren clitipaül, sich cinc läugcrc Debatte, ^
da dcr Antragsteller die Wahl d.'rscldcn mil dcr M o - ,
l iv i l img foideltc, das; dic Dcar-Patlci nicht ciüspiechcnd!
im (iomil»' ucilletcu sei, nnd wurde der Anlracz erst
dann angenommen, alö dcr Äniragstellcr die Moliui< -
rung dco Antrags zurückzog. !

A g r a m , 15>. Jänner. (P r . ) Der Rictacr Pfarrer ^
Zuzcl wurde wegen Verbrechens dcr »tuhcsto'ruug nnd
Aufreizung gcgcu die ii^cgicruug soedcn zu drcimonat- ^
lichcin Kerker ucrnrthcilt. Dcr ^erurthciltc meldete die
Äcrufnng an, !

B e r l i n , l,̂ i Iäauei'. Die „Plouiuzial 'Coirc> !
spondcuz" schvcibl: Ä)ian daif »lach wie vor cine de»^
flicd'gcudc Eilcdiguug dcr fchwcbendcn Strci l f lagc^
dutch dic Co^fcrcnz in Aufsicht »chincn. !

B e r l i n , 1 ^ . Jänner. Ein Amkel dcr „Krcuz-',
Zei tung", welcher die l!i,lc>schrift fuhtt „Wurttcmbcrgö
'.»icnjalilögrliß", spricht »cdcu Badeit vornehmlich W i n t -
lcmdcrg dcn Da>lk luid die Anerkennung au(< fiir dic
Armccorganisntiun und dcien Schöpfern, dc^n lvn i l t cM' l
belgischen Kilca.?nnn>stct' Wagner unl) dc>n Generals
stadechcs Snc low , und sagt: E in Colimiando >cgcli
jetzt alle deutschen Armeen' i!)ic Waffcnnlnmgcn gelten
ocul einzigen Zwecke, das gcmmisamc deutsche ^atcr^
land zu schirmen. Der A i l i l c l ruft dcm Plinzcn W i l '
hcllll von Wnrl t tmucrg zu d^sscn dcdeutsamcn i^lutrit i
in die Dicnslc der plcllßiichcn Armee cin hcrzlichco
Willkommen zu.

F r a n k f u r t , 13. Jänner. Daö Stadtgericht
vcrmtheilte, im Proccfsc dcö pcnsioniitcn ObcistaalsaN'
walt^? Hcckcr < unll'l, Iustizilünistcr den Fiocuö zn> Zah-
lling des vollen Gehallcö nc^sl Zinsen.

P a r i ö , 13. Iäancr. (Debatte.) Dcr griechische
Gesandte Nangadc in Paris ist n i ch < ermächtigt wor»
den, untcr dcn von dcr Conscrenz aufgestellten Bcdin-
gnngcn an dcrscllien lheilzniuhmeu. Die griechische Nc
g,crung wahrt sich dic Frcih. i l ihrcr Cütschliisse.

L o n d o n , 13. Jänner. Schiffsdcrichlcn ans')ccw-
Zort znsolge soll Grant die üuUche Äeujahregralulal
non lici dent Präsidenten unterlassen haben. Es wird
hinzugefügt, daß dies der erste derartige Fal l fei.

P c t c r s l i n r g , 13. Jänner. Das Journal dc
T t . Pctclödourg" ccllärt gcgcnndcr anderweitigen Äe«
hauplungcn, daß dcr Ausculhalt Walujcws in Rom
auöschlicßlich durch eine politische Mission molivirt sei.

B n k a r c st. 13. Jänner. Die Kammer ermäch-
tigte die Regierung, dis zur Votinmg des nenen Aui>
gets mit dcm vo,jährigen Budget zu amlircn.

Der Fürst ermächtigte den Finanzminister, die
Staatseinkünfte von I t t l ^ nach dcm von dcr Kammer
dercits angenommenen Tableau einzuhcbcn.

Telegraphische Tttechsrlcourfe
liom 14, Jänner.

kperc. MetaNic,ues 60. — 5perc. M,talliques mit Mai - m>l>
November-Zinsen <!0. — 5vrrc. Na!ional-?lnlchrn 05. — 1«60ei
Stllatöanlchen!N.s'0. — Bantactien 6W - Creditaciien 248.5», -
London U^.^ü. — Silber l 17.75. — K. l Ducalen 5,69.

Kandel und Wlksu'iiUchastllches,
^ Seidenbau-<l. iers»»-l,östatio, l , Sc. Majestä! hat das
Vtatnt fitr die Sridniban-Pclsiichostnlion in Gör; genrhmigend
zur allerh. Kennlüis; genommen nnd die Versetziilig dc<< Professor«
an der höheren landwirthschafllichen Lehranstalt in Ungarisch
Altenbnrg. Frirdrul, Habcrlandt. znr Lrilnng dieser Versuchs-
station nach Gör; genehmigt.

T i i r k i sc l i c ^ i s e l l l ' ^ h n e l : . Die Verhandlnng?» rllcle,<,
wie der „2L. G. B," meldet, wenn nnch »nr langsam, vor. D" '
Grnndgedanlc ili dcr, eine Visenl-lihnanleihe uon etiva ^0l) Mil«
lionen Francs ;u eniitliren und mil deren Erlös, aber für Rech
mma, der oltoinanischrn Regierung, die türkischen Bahnen zu
lianen, so jedoch, das; ein internationales Lomit<5 die Banfilh'
rung betreiben m,d sich gegen die Verwendung der (Gelder z»
anderen alö ;n Banzwecken sichern würde. Der Obhut dieses
Coniil^'i« ! liebe nnch dcr Betrieb dcr Bahne,! üb.rlassm. damii
deren Einnahmen eben zunächst dcr Tilgnug nnd Verzinsung de?
Anlehens gewidmet werden. Das Com'il^ wird ans den bethei'
ligten Finanziers jener Plätze, wo die AnlehcnZ«Oftcrat!.'i! ;nr
Durchführung gelangt, combiniu werden, dcr Eitz der Gesell'
schafl aber Wien sein. Die Wiener ssina»;ieri< denken nicht darm'.
die Last dieses tolossalcn Geschäftes dr»l einheimischen lHeldmarltt
allein anfladcn ;n wollr», sondern französische, hollandische, c g-
tische freunde ;»;n;ichl'». Vom hiesigen Platze steht bei den ̂ n -
Handlung,'» die Credilanstall in erslcr Reihe/ doch wirb voran?'
gescht, dich auch die andern Banken daran lheiluchmen wcrdcn.

AngekVMMene Fremde,
Am 13. Jänner. ,

S t a d t 2 i .Ue„ . Die Herren: Rosenberg, uon Tob. — Polal, 1
Oesebäfli«!!'., vo» 9ie!,marlll. - - Pischcl, von Tschcrnembl. - Z
H:i!ter, R>)»hel n»o Vartholme, Kansl,, von Oollschee. —
Wnrzbach, uon Lichtencgg. -. Nenmnller. von Trkst. - Nei».
Kauf!»., von Wien — v. Lobingcr, f. f. Mar noofsieicr, vo»
P^la. -- Frau Ingovü), von Strazise.

E l e f a n t . Die Herren: itolil?r, Bürgermeister, von Littai. —
Pzcar, Privatier, von Hrastnig, - Panlin, Arzt, uon Trcffe»^
Frau Zchniderschitsch, von Feistri,̂ ,

Vaier iscl ier Ho f . Die Herren,- Roblet, Pharmazeut, von
Gra;. — Oven, von Trieft,

Baiser von Vestcrrr ic l». Die Herren: Kinsky, Privalier,
von Rudolfiuverih — Pogatschnig, Restaurateur, von Cilli.
Pibron;, Nealilälcnbes, ven 5lropft,

landschaftliches Theater.
H e n t e :

D i e ssaiuilie V e i t o i t o u .
Pariser L,'benijdild in .̂  ' A l l ^ , . von V . S a r d o n

H i o r g c n :
Z m i i Vorlheüe dĉ ? Schanspielerö und S a i i M s .^crrn P a r t h '

Dael P^»fioi,at.
Operelle von Enpp^, n»d

Ha»'.!s ,md Haillle.
Singspiel.

At^ll'urofu^isch« ^eolilusilnll^ll in Qnlwlii. ^

" ^nI^ ^^ 1 _ ^ ! ^ , ^ ^
» t l , M s . ' ^ 3 0 !<» - :-j,o windstill ! trübe I

14 2 .. N. «20,«^ -.. 1,z, windstill Schnee ^ ! " , , ,
!U„, Äd. l2 ! ) iu — I , ! windstill trübe ^ " '

Tagüber dichl geschlossene Woltendeete, ll^nflocliger Sch'l^
init Ormivcln s'iwechselnd, scachmitiags Winddrehnng nbcr N>
nach West. Da>3 Tagcölnillel der Wärme - l-!i", mn l) 1" jll's^
dem Rormale.

Veraülwortüchtr Redacteur: I g i l ä ^ u . K l r, n in a !, r.

Die MmlenkWlei
des

Dr. Robert v. Schrey
befindet sich in dcr Suitalgasse Nr. Ht t t t , I. Stock,

nnd nicht Nr. i^l», wie gestern irrigerweise annoncirt wurde.

W ^ l l k u u k ^ l V ! ' V3 i»n , 13. Illuucr. Die Vörse war matt nnd die Papiere zeigteu sich vernachlässig^ während Devisen und Valntenelwas steifer schlössen. Geld flussig. Geschäft beschränkt.

Qessentllcke T c k u l d .
.X bet! Staate? (sür l0N fl,)

Geld Waare
I n ü. W. zu 5 M . flir 100 fl. 5 7 / " ^ i » u

dctto v. I , 1^,6 . . . . l i s . - b^,^
detto rNchahlbar (N > - - l'U.25 ^ . 5 u
de.ta ,. ( j ) . . . M 5 » ^ . ? o

Slltier-Anlehcn vou 1864 . . 71.50 72.
Eilberanl. 18^5 (Frc«.) rilclzahlb,

in 37 I . zu 5 pE«. für lU0 fl. ?4.5l' 75.—
ötm -An!, mit Iän,'Coup, z» 5°/^ ^5,10 l'5 20

„ „ Apr-Honp, „ 5 „ - -. - - .-
MeilllliqucC < 5 „ 60 W 60,75

detto mil Mai-Ccnp. „ 5 „ — - .—
betto „ 4>„ 5425 5475

Mit il^rlos v. I . 1o^> , . , !83.-- 1 «.'!.->>
^ „ „ .. 1854 . . ^4,50 54.75

„ ^ „ l^U0zu500si. 92.50 92.70
„ « „ 1V60 ,. 100 ., !»7. - ^7.25'
« ^ ., 1864 „100,, l l^,.W 11950

Homo-Rentenfch, zn 42 I.. »»«l. 2 l . — 21 50
Domllinen 5perc in Silber 11175 11^,^5
U der Kronländer (fur I0U <l.) Gr..Llull,-Obliss.
Niederötterreich . zu b"/„ ^7,?i> 88 25
OberöNerreich . „ 5 „ 8 9 . — 8l< 50
Sa lzbu rg . . . . „ 5» /, « 7 . — 8>j.

Geld Waare

Böhmen . . . . zu 5°/« 91-75 92.50
Mähren . . . . „ b „ 8l».— 8!<.5«>
Schlesien . . . . „ 5 „ 88,50 89. -
Stclerminl . . . „ 5 „ 88.— 89.—
Ungarn „ 5 „ ?ft.._ 7j<,5u
Temeser - Banat . . ,. 5 „ 77.— 77.50
Eraatien und Slauoniru „ ü „ 78 50 79.—
Galizien . . . . „ 5 „ ^ . 5 9 gc,._
Siebenbitr^en . . . ,. 5 „ 7 4 » 74.50
Bnloviila . . . . „ 5 „ 69,— <>!> 5"
Ung, M. d. V . -^ , 1867 ., 5 „ ?8.... 78.50
Tem,B.m,d,P, .C. 1867 „ 5 „ 76 50 77, -.

A c U e n (pr. Btllct)
Nalionalbllnl 687.^. ^ ' , —
Kaiser sserdinandö-Nordbahn

zn 1000 si. C M . . . 20 l7 , -2020
Credit-Anstalt »n '^00 fl. 0. W 252.«0 ^5^.s,0
N.i)E«cüm..Gcs.zi'500fl ö.W. 7 0 0 - 7 0 4 , -
Stlltöeis!'nb..-Ges. zu 2W si.EM

oder 50(,< Fr .^08,60 308.80
Kais. Elis. Bahn zn 200 ,.. E M . 1?!i >W 1 7 4 . -
Silt,,-nordd,Ner-V.200 .. .. 155.25 15550
Süd.St.-,l,-uen.u.z.-,.E.200fi.

ü. W. oder 500 Fr. . . . 209.— 209.50

Geld Waare
Glll.Kllrl-3ud.-N. z.200fI.CM. 212 50 212.75
Bohin. Wcsibahn ,u 200 f l . . 162,— !62 50
Oest,Don,-Dampssch,-Gcs. ^ ^ 546— 5 4 8 -
Oesterreich, ^loyd in Trieft Z I 257, - 2 5 9 . -
Wien,Da!npsm.-Äctg, . ' . 825.— 3^0,—
Pester Kellcnbrüclc . . . . 540,— 550.—
A:iglo-Austria-Bant zu 200 st 215,— 215.50
Lcmberg Czernowi^er Acticu . 174,50 1 7 5 . -
Versicher.-Gescllschast Donan . 2 5 0 , - 2 5 4 . -

P f a n d b r i e f e «i!r 100 si.)
National- ^
ban! aus > uerlo^bar >u 5"/« Ü8 6>> 98,80 i
C, M . ^ ' >

Nat.oua!d.o,nsü.W.verlo«b.5„ 94 . - 34 20
llng. Boo.-Cred..Anst. zu 5'/, ,. 92 75 W , -
Nllg. oft Budcn-Cndit-Slnstall

ucrlosiiar zn 5"/.. in Sllaer 107. - 107.0
dlo. in33I.niclz.z! l5pCt, in ö.W. 90.-- 90^0

Uos« (pr. Olüct.) ^

Eieb,-A.f.H i,,G.z.100fl.ö.W. 15<'..25 156.75
Don.-Dmpfsch.-O.z.100fl,HM. 9 4 - 94 50
Stlldlgem. Ofen „ 40 „ ü- W 33.50 34.5'0
Glllm „ 4 0 , . „ - 4325 43.75

<Vcld Waatt
Palffy zu 40 fl, ü. W. 3 3 , - 3350
lllary « 40 « ,. . 3 3 . - 3̂ ». ̂
S i . Geuois „ 40 „ „ . Z ü — 3 ^ . ^
Windischsiräh „ 20 „ ., . 20.— 2 l . ^ '
Waldsk'i" „ 20 „ .. . 22 - 23 .^
Keglevich ,. 10 ,. „ . 14.50 15.50
Rudol f -St i f tung i l ) „ „ . 14.75 15.^

Wechsel (3 Man,)
Augsburg für 100 fl, sildd. W. 100 15 100 ^
Franlfnn a,N>. 100 st. dttto 100.40 100.?^
Hamvnrg. für 100 Mark Hanlo 88 30 8s,"<'
voudou sür 10 Pf, S^.üng . 1)9 80 l i i » .^
Pari^ für 100 ssranls . . . 47,60 4? ^

<?o,.rH der Geldsorten
Geld Waarc

K. Mlinz-Dncat^. . 5 fl. 67 lr. 5 st. 68 "-
Napollousd'oi . . 9 „ 56 „ >̂ ,. 5l'i "
Rnss. Imper ia l i« . - „ - „ — . . ^ , "
Vereinsthakr . . 1 .. ??' „ I ,. 7?j "
Silber . . 117 ,. 25 „ 117 „ 50 "

Krainifche Grlmdenllaunngö-Obligatlonen, P ^
uatnotnlmg: 86,50 Geld, 90 Waare


